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Geschwister- Scholl-Realschule Termine & St

► Gütersloh
Donnerstag, 18. Mai 2017

Aktuell
Wochenmarkt: 9 bis 18 Uhr, Berli­
ner Platz.
Friedrichsdorfer Wochenmarkt:
14 bis 18 Uhr, Johanneskirche. 
Kreißsaalführnng für werdende 
Eltern: 18 Uhr Treffpunkt: Sit­
zungszimmer Frauenklinik, Kli­
nikum Gütersloh, Reckenberger 
Straße 19.
Trödelhaus der Evangelischen 
Kirchengemeinde: 13 bis 18 Uhr 
geöffnet, Kirchstraße 10 a. 
Podiumsdiskussion „Die Lebens­
situation transidenter Jugendli­
cher“: 19.30 Uhr, Volkshochschu­
le, Hohenzollernstraße 43.

Service
Notfalldienstpraxis am Klinikum 
Gütersloh: 19 bis 22 Uhr.
Arztruf zentrale des Notfalldiens­
tes: 18 bis 8 Uhr, @ 1 1 6  117. 
Apothekennotdienst: Bahnhof-
Apotheke, Carl-Bertelsmann- 
Straße 6, Gütersloh, @ 0 52 41 / 
20080 .
Behindertenbeirat: Infos unter
behindertenbeirat@guetersloh.de 
@05241/822778. 
Bereitschaftsdienst: SWG Strom: 
@0800/0330010; SWG Gas und 
Wasser: @0800/0330020. 
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 
18 Uhr geöffnet. 
DRK-Behindertenfahrdienst:
8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, 
@  14831.
DRK-Orts verein: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunden; 10 bis 11 Uhr Se­
niorengymnastik Gruppe III, 
14 Uhr Gruppe IV, 15 Uhr Gruppe 
V, 16.30 Uhr Yoga.
Eine-Welt-Laden: 15 bis 18 Uhr 
geöffnet, Spiekergasse 3.
Essen auf Rädern: 10 bis 16 Uhr, 
Johanniter, Berliner Straße 194, 
@19214.
Feuerwehr-Krankentransporte:
Notruf gjj 19222 oder 822000. 
Johanniter-Unfall-Hilfe: Berliner 
Straße 194, @ 19214  oder 0800/ 
2990900.
Polizeiposten: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit, Blankenhagen,
Dresdner Straße 55, @913907; 
Kattenstroth, Eichenallee 100 b, 
@  532094; Avenwedde, Albertus- 
Magnus-Straße 9, @  97908. 
Kleiderkammer für jedermann:
9 bis 12 Uhr und 14.30 bis 17 Uhr 
geöffnet, DRK-Ortsverein . Gü­
tersloh, Kaiserstraße 38. 
Schadstoffsammlung aus Haus­
halten: 15 bis 18 Uhr, Recycling­
hof, Carl-Zeiss-Straße 58. 
Sperrmüll und Wertstoffannah­
me: 8.30 bis 18 Uhr, Entsorgungs­
punkt, Carl-Zeiss-Straße 58. 
Tierheim: 15 bis 18 Uhr. 
Verbraucherzentrale: 9 bis 13 und 
14 bis 17.30 Uhr, Blessenstätte 1, 
@  7426601.
Tippes Weltladen: 14 bis 18 Uhr
geöffnet, Brackweder Straße 25.

Bäder
Die Welle: Freizeit- und Sportbe­
reich geschlossen; Järve-Damen- 
sauna 10 bis 22 Uhr geöffnet. 
Hallenbad am Nordbad: 6 bis 
8 Uhr geöffnet.
Nordbad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.

Kinder
Kindertelefon Stadt Gütersloh:
@823333.
Falken-Spielmobil: 14 bis 18 Uhr, 
Paul-Gerhardt-Schule.
Deutscher Kinderschutzbund: 
Marienstraße 12; @ 15151. 
Awo/Kinderschutz-Zentrum:
8.30 bis 16.30 Uhr, @903550,
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Die Jungschützen von Katten­
stroth regieren Sören Hinne- 
mann und Cheyenne Wamecke.

  Beilage — — ——

In dieser Ausgabe finden Sie 
Beilagen des Media-Markts 
Gütersloh, von Küchen- 
Schmidt, Rheda-Wiedenbrück, 
und des Möbelhauses Porta, 
Gütersloh.

Gütersloh (gl). Ein fremdes 
Land, eine fremde Familie und 
eine fremde Kultur -  das sind 
Eindrücke, die selbst einen Er­
wachsenen herausfordern kön­
nen. Larissa Heitmann und Sarah 
Kowalski haben sich getraut.

Die beiden 15-jährigen Schüle­
rinnen der Geschwister-Scholl- 
Realschule haben die Möglichkeit 
genutzt, einen Blick über den Tel­
lerrand zu wagen. Im Rahmen der 
Europäischen Praktikumsbörse 
absolvierten sie ein zweiwöchiges 
Auslandspraktikum in Güters­
lohs Partnerstadt Grudziadz in 
Polen.

„Ich bin viel selbstständiger ge­
worden. Und auch meine Mutter 
überträgt mir mehr Verantwor­
tung“ , zieht Larissa Heitmann ein 
positives Fazit. Besonders von ih­
ren Gastfamilien, die die Mäd­
chen aufgenommen haben, be­
richten die Schülerinnen nur Gu­

tes. Die anfängliche Sorge über 
etwaige Sprachprobleme erwies 
sich auch für Larissa, die anders 
als Sarah kein Polnisch spricht, 
als unbegründet. Sie konnte sich 
mit ihren Deutsch- und Englisch­
kenntnissen gut verständigen und 
gemeinsam mit der Familie die 
Stadt und Umgebung erkunden. 
„Ich war sogar auf einer Firmung 
eingeladen“ , sagt Larissa.

Die Mädchen sammelten in Po­
len auch erste Erfahrungen in der 
Arbeitswelt. Sie besuchten ein 
Immobilienunternehmen und ein 
Fernsehstudio. Überrascht zeig­
ten sich die beiden besonders von 
der modernen und offenen Schul- 
gestaltung der Partnerstadt. Mit 
Whiteboards in jeder Klasse und 
einem eigenen Spind für alle 
Schüler sei die Schule eindrucks­
voll organisiert, betont Sarah.

Christiane Piepenbrock, Leite­
rin der Geschwister-Scholl-Schu- 
le in Gütersloh, sowie die Lehre­

rinnen Monika Groß und Alina 
Fordkort, die maßgeblich an der 
Organisation des Auslandsprak­
tikums beteiligt waren, zeigten 
sich begeistert von den Schilde­
rungen der Mädchen. Es sei eine 
wunderbare Sache, dass den jun­
gen Menschen so eine Erfahrung 
ermöglicht werde. Die Pädago- 
ginnen bedankten sich bei der 
Osthushenrich-Stiftung, die die 
Flugtickets für die Schüler be­
zahlt.

Jörg Möllenbrock, EU-Referent 
der Stadt Gütersloh, betont: „Ein 
Auslandspraktikum sollte nicht 
am Portemonnaie der Eltern 
scheitern.“ Für Sarah und Laris­
sa steht fest, dass sie wieder nach 
Grudziadz reisen wollen. Beide 
pflegen den Kontakt zu ihren 
Gastfamilien. Bald sollen die pol­
nischen Gastgeschwister nach 
Gütersloh kommen, um so die 
deutsch-polnische Freundschaft 
zu pflegen und zu fördern.

Bestimmung shilfe Overbergschule

Klettergerüst ersetzt 
die alte Rutsche

Experte: David Niebusch, Praktikant im Fachbereich Umweltschutz, 
hat eine Bestimmungshilfe für Schmetterlinge erstellt.

Gütersloh (step). „Endlich steht 
es: unser neues Hangei-, Kletter­
und Spielgerät.“ Mit diesen Wor­
ten hat Schulleiterin Marita We­
ber am Mittwoch die neue Anlage 
auf dem Pausenhof der Overberg­
schule eröffnet.

Bevor die Kinder der Grund­
schule allerdings mit dem Klet­
tern loslegen durften, wurde noch 
das Lied „Ich lieb den Frühling“ 
im großen Kreis angestimmt. An­
schließend durfte dann endlich 
auf dem Spielgerät getobt wer­
den. Außer dem Klettergerüst sol­
len noch drei Hüpfplatten für 
Spaß und Abwechslung abseits 
des Unterrichts sorgen.

legt: „Sie haben mehr als
3000 Euro zusammengelaufen 
und damit den größten Anteil an 
der Finanzierung“ , so Wöstmann. 
Die Eltern hätten durch eine 
selbst organisierte Tombola auf 
dem Fest mitgeholfen.

Pläne, die alten Rutsche gegen 
ein anderes Spielgerät auszutau­
schen, habe es nach Aussage der 
Konrektorin schon lange gegeben. 
Konkret wurden sie allerdings 
erst im vergangenen Herbst. Seit­
dem hätte die Schule Geld für die 
Finanzierung gesammelt. In den 
Osterferien war es dann soweit: 
Der Aufbau des Klettergerüsts 
konnte beginnen. „Seitdem ste-

—  Kattenstroth —

Sören Hinnemann 
ist Schülerkönig

Gütersloh (gl). Der Nach­
wuchs des Schützenvereins 
Kattenstroth hat ein neues Kö­
nigspaar. Sören Hinnemann 
holte beim Kinderschützenfest 
den Adler mit dem 228. Schuss 
aus dem Kugelfang. Zu seiner 
Königin wählte er Cheyenne 
Warnecke. Beim Kinderfest am 
Vereinshaus war der Wettbe­
werb um die Schülerkönigs­
würde der Höhepunkt. Als Ad­
jutant fungiert Niklas Kir- 
stein. Ihren Schülerthron stel­
len die neuen Majestäten auf 
dem Schützenfest vom 26. bis 
28. Mai vor. Morgen, Freitag, 
findet ab 19 Uhr der Gottes­
dienst mit Kranzniederlegüng 
in der Liebfrauenkirche statt. 
Am Sonntag läuten die Kat- 
tenstrother mit einem Früh­
konzert an der Gaststätte Rog­
genkamp, Brockweg 108, die 
Schützenfestwoche ein.

Austausch über das Auslandspraktikum in Graudenz: (v. 1.) Monika Groß, Sarah Kowalski, Christiane Pie­
penbrock, Dr. Burghard Lehmann (Osthushenrich-Stiftung), Jörg Möllenbrock (Stadt Gütersloh), Larissa 
Heitmann und Alina Fordkort.

„Spannende Tage in Polen 
machen auch selbstbewusst“

Gütersloh
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